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Stillleben: Von der freien grafischen Gestaltung zum Gegenstand 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erproben und beurteilen Ausdrucksqualitäten in zweidimensionalen Bildgestaltungen unter 
Anwendung linearer, flächenhafter und raumillusionärer Bildmittel (ELP1), 

 beschreiben die Mittel der linearen, flächenhaften und raumillusionären Gestaltung und 
spezifischen Ausdrucksqualitäten im Bild (ELR1)  , 

 (STR2) benennen und beurteilen abbildhafte und nicht abbildhafte Darstellungsformen in 
bildnerischen Gestaltungen  (STR2). 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Elemente der Bildgestaltung  

• Bilder als Gesamtgefüge 

• Bildstrategien                                                                                                                 Zeitbedarf: 22 Std. 

2
. U

n
te

rr
ic

h
ts

vo
rh

ab
e

n
 

Farbe - Wege zur Abstraktion am Beispiel der Landschaftsmalerei 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erproben und beurteilen Ausdrucksqualitäten in zweidimensionalen Bildgestaltungen unter 
Anwendung linearer, flächenhafter und raumillusionärer Bildmittel (ELP1), 

 beschreiben die Mittel der linearen, flächenhaften und raumillusionären Gestaltung und 
spezifischen Ausdrucksqualitäten im Bild (ELR1) , 

 benennen und beurteilen abbildhafte und nicht abbildhafte Darstellungsformen in 
bildnerischen Gestaltungen  (STR2). 

 arbeiten vor den Originalen im Walraff-Richartz-Museum (Köln) oder von Bildern an anderen 
außerschulischen Lernorten 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Elemente der Bildgestaltung  

• Bilder als Gesamtgefüge 

• Bildstrategien  

                                                                                                                                            Zeitbedarf: 26 Std. 



Gymnasium Lechenich-Neue Kernlehrpläne I Juli 2015 

  3 

3
. U

n
te

rr
ic

h
ts

vo
rb

ab
e

n
 

 

 

Ästhetische Forschung/Projekt (z.B. „BLAU“, „Licht“) 
(Bearbeitung von Forschungsfragen an einem Motiv oder Gegenstand) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erproben und beurteilen Ausdrucksqualitäten in zweidimensionalen Bildgestaltungen unter 
Anwendung linearer, flächenhafter und raumillusionärer Bildmittel (ELP1), 

 beschreiben die Mittel der linearen, flächenhaften und raumillusionären Gestaltung und 
spezifischen Ausdrucksqualitäten im Bild (ELR1)  , 

 (STR2) benennen und beurteilen eigene abbildhafte und nicht abbildhafte Darstellungsformen 
in bildnerischen Gestaltungen in Zusammenhang mit ihrer Forschungsfrage (STR2). 

 ordnen Gestaltungsprozesse und Gestaltungsergebnisse Intentionen zu (z.B. dokumentieren, 
appellieren, irritieren) (STR2), 

 erörtern und beurteilen an eigenen Gestaltungen den Einfluss individueller und kultureller 
Vorstellungen (KTR1), 

 vergleichen und erörtern an fremden Gestaltungen unter Einbeziehung bildexternen 
Quellenmaterials die biografische, soziokulturelle und historische Bedingtheit von Bildern 
(KTR2). 

 erproben und beurteilen Ausdrucksqualitäten plastischer Bildgestaltungen unter Anwendung 
modellierender Verfahren (ELP3),  

 beschreiben die Mittel der plastischen Gestaltung und deren spezifischen 
Ausdrucksqualitäten im Bild (ELR3), 

 (STR1) beschreiben und untersuchen in bildnerischen Gestaltungen unterschiedliche 
zufallsgeleitete und gezielte Bildstrategien (STR1). 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Elemente der Bildgestaltung                        • Bilder als Gesamtgefüge 

• Bildstrategien                                                  • Bildkonzepte                                      Zeitbedarf: 26 Std.                                                                                                                
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Was ist Kunst? (Vorbilder/Nachbilder in Kunst und Werbung) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen Gestaltungsprozesse und Gestaltungsergebnisse Intentionen zu (z.B. 

dokumentieren, appellieren, irritieren) (STR2), 

 erörtern und beurteilen an eigenen Gestaltungen den Einfluss individueller und 

kultureller Vorstellungen (KTR1), 

 vergleichen und erörtern an fremden Gestaltungen unter Einbeziehung bildexternen 

Quellenmaterials die biografische, soziokulturelle und historische Bedingtheit von Bildern. 

 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Bilder als Gesamtgefüge  

• Bildstrategien  

• Bildkontexte                                                                                                                   Zeitbedarf: 16 Std. 
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Konkretisierungen 
 
 
 

1 .  U n t e r r i c h t s v o r h a b e n  

Stillleben: Von der freien grafischen Gestaltung zum Gegenstand 
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Wiederholung der bzw. Einführung in die Bildanalyse, hier:  

 Bestandsaufnahme (Werkdaten, Beschreibung der Bildgegenstände) 
 Beschreibung des ersten Eindrucks   
 Analyse der Form sowie der Gliederung der Bildfläche (auch durch zeichnerisch-

analytische Methoden, u.a. Kompositions- und Strukturskizzen) 
 Bestimmung des Grades der Abbildhaftigkeit (Naturalismuskriterien nach Schmidt 

Abgrenzung der Begriffe „realistisch“, „idealisierend“, „naturalistisch“, „abstrakt“) 
 Bildung von Deutungshypothesen 
 Deutung durch erste Interpretationsschritte 

M
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e
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Unterschiedliche Papiere und unterschiedliche Zeichenmittel (z.B. Pack-, Zeichen-, 
Ingrespapier , Zeichenkohle, Pastellkreide, Grafitstifte, Kohle, Tusche, Bleistift) 

Ep
o

ch
en

/K
ü

n
st

le
r  Künstler, die in ihren Stillleben die Natur nachahmen (z.B. M.C. Escher, van Hoogstraten, 

van Gogh), Gattungen der Stilllebens (Vanitas-, 5-Sinne-Stillleben, Tromple-loeil). 
 Geschichte des Stilllebens (Barock  bis heute) an Beispielen (z.B. Fallenbilder, biografische 

Stillleben, Werbung). 
  Mindestens zwei sehr unterschiedlich arbeitende Künstler / Künstlerinnen. 

K
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 zeichnerischer Fähigkeiten und Fertigkeiten (Erfassung von Randlinien, Formen, 
Größenverhältnissen,  Licht-Schatten, Gesamtgestalt) auch in Verbindung mit einer 
Rasterzeichnung 

 der  Fähigkeit, Wahrnehmungen und Ausdrucksqualitäten in Wortsprache zu überführen 
durch kombinierte Wahrnehmungs- und Zeichenübungen 

 durch Verbindung von Assoziationen mit konkreten Bildelementen/ -gefügen in 
mündlicher und schriftlicher Form (Auswertung von Perzepten) 

 Kompetenzraster/Bewertungsraster 
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Kompetenzbereich Produktion: 

 gestaltungspraktische Versuche (Erprobung und Untersuchung von Zeichenmaterialien 
und –mitteln) 

 gestaltungspraktische Entwürfe/Planungen (Skizzen und Studien im Gestaltungsprozess) 
 Reflexion über Arbeitsprozesse (Gestaltungsplanung und –entscheidungen) 
 Lernplakat, Internetrecherche,  .... 
 Arbeitseinsatz in Gruppen und Präsentation von Gruppenergebnissen 

Kompetenzbereich Rezeption: 

 Skizze 
  praktisch-rezeptive Bildverfahren (mündliche, praktisch-rezeptive und schriftliche 

Ergebnisse von Rezeptionsprozessen) 

K
la

u
su

r Gestaltung von Bildern mit schriftlichen Erläuterungen (Entwürfe zur gestalterischen 
Problemlösung mit Reflexion des eigenen Arbeitsprozesses) oder   
werkimmanente Bildanalyse mit Kompositionsskizzen. 
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) 

 
(ELP1) (ELP4) (ELP5) (ELR1) (ELR4) (ELR5)  
(GFR2) (GFR4) (GFR5)  
 (STP3) (STR1) (STR2)  
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2 .  U n t e r r i c h t s v o r h a b e n  

 
Farbe - Wege zur Abstraktion am Beispiel der Landschaftsmalerei 
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 Einführung in die Bildanalyse, hier: Bestandsaufnahme, Beschreibung des ersten 
Eindrucks (Schwerpunkt Farbe) 

 Analyse von Farbe  und Komposition (auch durch zeichnerisch-analytische Methoden, z.B. 
Skizzen) 

 Deutung durch erste Interpretationsschritte 
 motivgeschichtlicher Vergleich 

M
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n
  Acrylfarben 

 Fotografie und/oder digitale Bildbearbeitung 
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 Verschiedene farbige Bildbeispiele einer Gattung (Landschaft) aus mindestens einer 
zurückliegenden Epoche, Bildvergleiche zu Werken  dieser Gattung aus dem 20. / 21. Jhd. 

 Vom Impressionismus und Nachimpressionismus (zum Expressionismus) 
 Farbe als Forschungsgegenstand („Farben sehen“), Farbtheorie, Grundlagen der 

Farbwahrnehmung 
 Künstlerpersönlichkeiten des späten 19. Jh. (z.B. Monet, Degas, van Gogh …), ggf. 

Geschichte der Fotografie 
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 im Kompetenzbereich Produktion im Bereich Farbe/ Farbgesetzmäßigkeiten, 
Farbkonzepte, Farbmischung und Farbwirkung (Farbfamilien / Farbton, Farbkontraste, 
Sättigung, Helligkeit, Duktus) 

 im Kompetenzbereich Rezeption: Wahrnehmungen in fachsprachlich korrekte 
Wortsprache zu überführen  

 kombinierte Wahrnehmungs- und Farbübungen 
 Kontrollieren und Weiterentwickeln der Sprachfertigkeit bei der Bestandaufnahme und 

Beschreibung von Bildern 
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Kompetenzbereich Produktion: 

 gestaltungspraktische Versuche (Farbübungen, Skizzen und Farbstudien im 
Gestaltungsprozess); 

 „Impressionistische“ Malerei und Pointilistisch-divisionistische Studien (ggf. Ausstellung 
der Arbeiten im Stadthaus Lechenich) 

 Reflexion über den Arbeitsprozesse (Gestaltungsplanung und -entscheidungen) 
  ggf. Arbeitseinsatz in Gruppen und Präsentation von Gruppenergebnissen 

Kompetenzbereich Rezeption: 

 Farbstudien oder Portfolio als Dokumentationsform 
 praktisch-rezeptive Bildverfahren (mündliche, praktisch-rezeptive und schriftliche 

Ergebnisse von Rezeptionsprozessen) 
 Gestaltungspraktische Entwürfe und Problemlösung mit Reflexion zum eigenen 

Arbeitsprozess 
 Analyse/Interpretation eines Werkes (Schwerpunkt Kompositionsanalyse, Farbanalyse) 

K
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Klausur nicht vorgesehen in der EPH 
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 (ELP2) (ELP4) (ELP5) (ELR2) (ELR4) (ELR5)  
GFP2) (GFP3) (GFR1) (GFR2) (GFR3) (GFR4) (GFR5) (GFR6)  
(STP1) (STP3) 
(KTP1) (KTR1) (KTR2)  
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3 .  U n t e r r i c h t s v o r h a b e n  

 

Ästhetische Forschung/Projekt (z.B. „BLAU“, „Licht“) 
(Bearbeitung von Forschungsfragen an einem Motiv oder Gegenstand) 

 

Fa
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ch

e 
M

et
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en
  Forschen und (vor)wissenschaftliches Arbeiten, recherchieren, Zeitmanagement, 

selbstorganisiertes Lernen 
 zitieren und dokumentieren (erweiterte Funktionen der Textverarbeitung) 
 Dokumentation/Forschungstagebuch nach wissenschaftlichen Kriterien erstellen und 

gestalten (Präsentation/Layout) 

M
at
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 Acrylfarben 
 Fotografie und/oder digitale Bildbearbeitung, Film 
 Plastische Materialien (mindestens eins je nach Forschungsthema) 
 Zeichenmaterialien 
 individuell zu wählende Materialien, die sich aus der Umsetzung der Forschungsfrage 

ergeben (auch Alltagsgegenstände, Draht, Wachs etc.). 

Ep
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/K
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r  Mindestens zwei sehr unterschiedliche aktuellere künstlerische Konzepte, die sich mit 

dem jeweiligen Forschungsthema plastisch, malerisch, fotografisch oder grafisch 
auseinander gesetzt haben. 

 Thematische Beispiele aus der Kunstgeschichte als Bildvergleich 
 individuelle Auseinandersetzung u.a. mit Künstlern, Gattungen, Bildmotiven, Symbolik 

und Ikonografie in Zusammenhang auf Grundlage persönlicher Forschungsfragen  

K
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  gestaltungspraktische Versuche und Planungen (spielerisch-assoziativer Umgang mit 

Ideen in Bezug zu den Materialien, Planung und Organisation in Gestaltungsprozessen) 
 Präsentation (Portfolio als Dokumentationsform) 
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Kompetenzbereich Produktion: 

 gestaltungspraktische Konzepte (u.a. spielerisch-assoziativer Umgang mit Ideen in Bezug 
zu den Materialien, Planung und Organisation in Gestaltungsprozessen); 

 Individuelle praktische Arbeiten (u.a. klassische Verfahren und neue Medien an 
verschiedenen Stationen) und kreatives Schreiben (z.B. Kurzgeschichten, Gedichte) 

 Reflexion über den Arbeitsprozesse (Gestaltungsplanung und -entscheidungen) 
  ggf. Arbeitseinsatz in Gruppen und Präsentation von Gruppenergebnissen Präsentation 
 Präsentation der Arbeitsergebnisse in einem Portfolio („Forschungstagebuch“) 

Kompetenzbereich Rezeption: 

 praktisch-rezeptive Bildverfahren 
 Analyse von Bildern/Bildvorlagen (mündliche, praktisch-rezeptive und schriftliche 

Ergebnisse von Rezeptionsprozessen, auch in Bezug auf  Körper-Raum-Beziehung bei 
plastischen Arbeiten) 

 Interpretation von Bildern (Ableitung von begründeten Vermutungen und 
Deutungszusammenhängen) 
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Gestaltung von Bildern mit schriftlichen Erläuterungen (Entwürfe zur gestalterischen 
Problemlösung mit Reflexion des eigenen Arbeitsprozesses) durch das Forschungstagebuch 
und/oder Klausur mit praktischer Aufgabe zum Forschungsthema. 
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(ELP2) (ELP3) (ELP4) (ELP5) (ELR2) (ELR3) (ELR4) (ELR5)  
(GFP2) (GFP3) (GFR1) (GFR2) (GFR3) (GFR4) (GFR5) (GFR6)  
(STP1) (STP2) (STP3) 
(KTP1) (KTR1) (KTR2)  
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4 .  U n t e r r i c h t s v o r h a b e n  

 

 
 

Was ist Kunst? (Vorbilder/Nachbilder in Kunst und Werbung) 
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  Motivgeschichtlicher Bildvergleich  

 Perzept, praktisch-rezeptive Analyseverfahren 
 Methoden der Kunstbetrachtung unter Nutzung werkexterner Quellen. 
 Bestimmung des Grads der Abbildhaftigkeit 
 Konzeption eigener Ideen zum gewählten Motiv (Bildzitat) 

M
at
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n
  grafische Verfahren (Zeichnung, Fotografie, Bildbearbeitung, Collage)  

Ep
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 Mindestens drei unterschiedliche Beispiele mit gleichem Bildmotiv aus unterschiedlichen 
Epochen (z.B. „Mona-Lisa“, (da Vinci)) 

 Bildzitate in der Werbung  („Letztes Abendmahl“, da Vinci) 
 Bildzitate in der inszenierten Fotografie (z.B. Cindy Sherman) 

K
o
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p
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n
  Wahrnehmungen in schriftlicher Form in Wortsprache zu überführen 

 durch kombinierte Wahrnehmungs- und Zeichenübungen 
 durch Verbindung von Assoziationen mit konkreten Bildelementen/ -gefügen in 

mündlicher und schriftlicher Form  
 Kompetenzraster/Bewertungsraster 
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Kompetenzbereich Produktion: 

 (Bild)Zitat eines berühmten Werks der Kunstgeschichte mit erläuterndem Text und 
Kompositionsskizzen (ggf. Fotografie, Zeichnung, Malerei, Collage …) 

Kompetenzbereich Rezeption: 

 praktisch-rezeptive Bildverfahren (mündliche, praktisch-rezeptive und schriftliche 
Ergebnisse von Rezeptionsprozessen) 

 Analyse von Bildern  
 Vergleichende Interpretation von Bildern 

K
la

u
su

r 

 Analyse/Interpretation von Bildern im aspektbezogenen Bildvergleich oder Gestaltung von 
Bildern mit schriftlichen Erläuterungen (Entwürfe zur gestalterischen Problemlösung mit 
Reflexion des eigenen Arbeitsprozesses) 
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) 

 

(GFP1) (GFR1) (GFR6)  
(STR2)  
(KTR1) (KTR2)  
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Das Individuum in seiner Zeit (I) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erproben und beurteilen Ausdrucksqualitäten in zweidimensionalen Bildgestaltungen unter 
Anwendung linearer, flächenhafter und raumillusionärer Bildmittel (ELP1), 

 beschreiben die Mittel der linearen, flächenhaften und raumillusionären Gestaltung und 
spezifischen Ausdrucksqualitäten im Bild (ELR1)  , 

 (STR2) benennen und beurteilen abbildhafte und nicht abbildhafte Darstellungsformen in 
bildnerischen Gestaltungen  (STR2). 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Elemente der Bildgestaltung  

• Bilder als Gesamtgefüge 

• Bildstrategien                                                                                                                 Zeitbedarf: 22 Std. 
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Klassische Moderne: Abstraktion als individueller Ausdruck  

Die Schülerinnen und Schüler 

 erproben und beurteilen Ausdrucksqualitäten in zweidimensionalen Bildgestaltungen unter 
Anwendung linearer, flächenhafter und raumillusionärer Bildmittel (ELP1), 

 beschreiben die Mittel der linearen, flächenhaften und raumillusionären Gestaltung und 
spezifischen Ausdrucksqualitäten im Bild (ELR1) , 

 benennen und beurteilen abbildhafte und nicht abbildhafte Darstellungsformen in 
bildnerischen Gestaltungen  (STR2). 

 arbeiten vor den Originalen im Walraff-Richartz-Museum (Köln) oder von Bildern an anderen 
außerschulischen Lernorten 

  

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Elemente der Bildgestaltung  

• Bilder als Gesamtgefüge 

• Bildstrategien  

                                                                                                                                            Zeitbedarf: 26 Std. 
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Der Mensch im realen Raum 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erproben und beurteilen Ausdrucksqualitäten in zweidimensionalen Bildgestaltungen unter 
Anwendung linearer, flächenhafter und raumillusionärer Bildmittel (ELP1), 

 beschreiben die Mittel der linearen, flächenhaften und raumillusionären Gestaltung und 
spezifischen Ausdrucksqualitäten im Bild (ELR1)  , 

 (STR2) benennen und beurteilen eigene abbildhafte und nicht abbildhafte Darstellungsformen 
in bildnerischen Gestaltungen in Zusammenhang mit ihrer Forschungsfrage (STR2). 

 ordnen Gestaltungsprozesse und Gestaltungsergebnisse Intentionen zu (z.B. dokumentieren, 
appellieren, irritieren) (STR2), 

 erörtern und beurteilen an eigenen Gestaltungen den Einfluss individueller und kultureller 
Vorstellungen (KTR1), 

 vergleichen und erörtern an fremden Gestaltungen unter Einbeziehung bildexternen 
Quellenmaterials die biografische, soziokulturelle und historische Bedingtheit von Bildern 
(KTR2). 

 beschreiben die Mittel der plastischen Gestaltung und deren spezifischen 
Ausdrucksqualitäten im Bild (ELR3), 

 (STR1) beschreiben und untersuchen in bildnerischen Gestaltungen unterschiedliche 
zufallsgeleitete und gezielte Bildstrategien (STR1). 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Elemente der Bildgestaltung                        • Bilder als Gesamtgefüge 

• Bildstrategien                                                  • Bildkonzepte                                      Zeitbedarf: 26 Std.   
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Konstruktion von Wirklichkeit 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen Gestaltungsprozesse und Gestaltungsergebnisse Intentionen zu (z.B. dokumentieren, 

appellieren, irritieren) (STR2), 

 erörtern und beurteilen an eigenen Gestaltungen den Einfluss individueller und kultureller 

Vorstellungen (KTR1), 

 vergleichen und erörtern an fremden Gestaltungen unter Einbeziehung bildexternen 

Quellenmaterials die biografische, soziokulturelle und historische Bedingtheit von Bildern. 

 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Bilder als Gesamtgefüge  

• Bildstrategien  

• Bildkontexte                                                                                                                   Zeitbedarf: 16 Std. 
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Konkretis ierungen  
 

1 .  U n t e r r i c h t s v o r h a b e n :  
 
Das Individuum in seiner Zeit (I) 

 

Fa
ch

lic
h

e
 M

et
h
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d
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Wiederholung der bzw. Einführung in die Bildanalyse, hier:  

 Bestandsaufnahme (Werkdaten, Beschreibung der Bildgegenstände) 
 Beschreibung des ersten Eindrucks   
 Analyse der Form sowie der Gliederung der Bildfläche (auch durch zeichnerisch-

analytische Methoden, u.a. Kompositions- und Strukturskizzen) 
 Bestimmung des Grades der Abbildhaftigkeit (Naturalismuskriterien nach Schmidt 

Abgrenzung der Begriffe „realistisch“, „idealisierend“, „naturalistisch“, „abstrakt“) 
 Bildung von Deutungshypothesen 
 Deutung durch erste Interpretationsschritte 

M
at

e
ri
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n
  

Unterschiedliche Papiere und unterschiedliche Zeichenmittel (z.B. Pack-, Zeichen-, 
Ingrespapier , Zeichenkohle, Pastellkreide, Grafitstifte, Kohle, Tusche, Bleistift) 

Ep
o

ch
en

/K
ü

n
st

le
r 

 

 Künstler, die in ihren Stillleben die Natur nachahmen (z.B. M.C. Escher, van Hoogstraten, 
van Gogh), Gattungen der Stilllebens (Vanitas-, 5-Sinne-Stillleben, Tromple-loeil). 

 Geschichte des Stilllebens (Barock  bis heute) an Beispielen (z.B. Fallenbilder, biografische 
Stillleben, Werbung). 

  Mindestens zwei sehr unterschiedlich arbeitende Künstler / Künstlerinnen. 

K
o

m
p

e
te

n
ze

n
 

 zeichnerischer Fähigkeiten und Fertigkeiten (Erfassung von Randlinien, Formen, 
Größenverhältnissen,  Licht-Schatten, Gesamtgestalt) auch in Verbindung mit einer 
Rasterzeichnung 

 der  Fähigkeit, Wahrnehmungen und Ausdrucksqualitäten in Wortsprache zu überführen 
durch kombinierte Wahrnehmungs- und Zeichenübungen 

 durch Verbindung von Assoziationen mit konkreten Bildelementen/ -gefügen in 
mündlicher und schriftlicher Form (Auswertung von Perzepten) 

 Kompetenzraster/Bewertungsraster 
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Kompetenzbereich Produktion: 

 gestaltungspraktische Versuche (Erprobung und Untersuchung von Zeichenmaterialien 
und –mitteln) 

 gestaltungspraktische Entwürfe/Planungen (Skizzen und Studien im Gestaltungsprozess) 
 Reflexion über Arbeitsprozesse (Gestaltungsplanung und –entscheidungen) 
 Lernplakat, Internetrecherche,  .... 
 Arbeitseinsatz in Gruppen und Präsentation von Gruppenergebnissen 

Kompetenzbereich Rezeption: 

 Skizze 
  praktisch-rezeptive Bildverfahren (mündliche, praktisch-rezeptive und schriftliche 

Ergebnisse von Rezeptionsprozessen) 

K
la

u
su

r Gestaltung von Bildern mit schriftlichen Erläuterungen (Entwürfe zur gestalterischen 
Problemlösung mit Reflexion des eigenen Arbeitsprozesses) oder   
werkimmanente Bildanalyse mit Kompositionsskizzen. 

K
o

m
p

e
te

n
ze

n
  

(G
O

St
) 

 
(ELP1) (ELP4) (ELP5) (ELR1) (ELR4) (ELR5)  
(GFR2) (GFR4) (GFR5)  
 (STP3) (STR1) (STR2)  
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kunstunterricht.Q2 
1
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Das Individuum in seiner Zeit (II) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erproben und beurteilen Ausdrucksqualitäten in zweidimensionalen Bildgestaltungen unter 
Anwendung linearer, flächenhafter und raumillusionärer Bildmittel (ELP1), 

 beschreiben die Mittel der linearen, flächenhaften und raumillusionären Gestaltung und 
spezifischen Ausdrucksqualitäten im Bild (ELR1)  , 

 (STR2) benennen und beurteilen abbildhafte und nicht abbildhafte Darstellungsformen in 
bildnerischen Gestaltungen  (STR2). 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Elemente der Bildgestaltung  

• Bilder als Gesamtgefüge 

• Bildstrategien                                                                                                                 Zeitbedarf: 22 Std. 

 

 

 

          
 

(Bilder: Q1/Konstruktion von Wirklichkeit) 
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Erweiterung des Kunstbegriffs im 21. Jahrhundert 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erproben und beurteilen Ausdrucksqualitäten in zweidimensionalen Bildgestaltungen unter 
Anwendung linearer, flächenhafter und raumillusionärer Bildmittel (ELP1), 

 beschreiben die Mittel der linearen, flächenhaften und raumillusionären Gestaltung und 
spezifischen Ausdrucksqualitäten im Bild (ELR1) , 

 benennen und beurteilen abbildhafte und nicht abbildhafte Darstellungsformen in 
bildnerischen Gestaltungen  (STR2). 

 arbeiten vor den Originalen im Walraff-Richartz-Museum (Köln) oder von Bildern an anderen 
außerschulischen Lernorten 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Elemente der Bildgestaltung  

• Bilder als Gesamtgefüge 

• Bildstrategien  

                                                                                                                                            Zeitbedarf: 26 Std. 
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 „Linie im Raum“ - Vom künstlerischen Experiment  zur eigenen 
Bildsprache 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erproben und beurteilen Ausdrucksqualitäten in zweidimensionalen Bildgestaltungen unter 
Anwendung linearer, flächenhafter und raumillusionärer Bildmittel (ELP1), 

 beschreiben die Mittel der linearen, flächenhaften und raumillusionären Gestaltung und 
spezifischen Ausdrucksqualitäten im Bild (ELR1)  , 

 (STR2) benennen und beurteilen eigene abbildhafte und nicht abbildhafte Darstellungsformen 
in bildnerischen Gestaltungen in Zusammenhang mit ihrer Forschungsfrage (STR2). 

 vergleichen und erörtern an fremden Gestaltungen unter Einbeziehung bildexternen 
Quellenmaterials die biografische, soziokulturelle und historische Bedingtheit von Bildern 
(KTR2). 

 erproben und beurteilen Ausdrucksqualitäten plastischer Bildgestaltungen unter Anwendung 
modellierender Verfahren (ELP3),  

 beschreiben die Mittel der plastischen Gestaltung und deren spezifischen 
Ausdrucksqualitäten im Bild (ELR3), 

 (STR1) beschreiben und untersuchen in bildnerischen Gestaltungen unterschiedliche 
zufallsgeleitete und gezielte Bildstrategien (STR1). 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Elemente der Bildgestaltung                        • Bilder als Gesamtgefüge 

• Bildstrategien                                                  • Bildkonzepte                                      Zeitbedarf: 26 Std.    
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Wiederholung von thematischen Schwerpunkten, die durch das 
Zentralabitur vorgegeben sind  

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen Gestaltungsprozesse und Gestaltungsergebnisse Intentionen zu (z.B. 

dokumentieren, appellieren, irritieren) (STR2), 

 erörtern und beurteilen an eigenen Gestaltungen den Einfluss individueller und 

kultureller Vorstellungen (KTR1), 

 vergleichen und erörtern an fremden Gestaltungen unter Einbeziehung bildexternen 

Quellenmaterials die biografische, soziokulturelle und historische Bedingtheit von Bildern. 

 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Bilder als Gesamtgefüge  

• Bildstrategien  

• Bildkontexte                                                                                                                   Zeitbedarf: 16 Std. 
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Konkretis ierungen  
 
 

1 .  U n t e r r i c h t s v o r h a b e n  
 

Das Individuum in seiner Zeit (II) 

 

Fa
ch

lic
h

e 
M

et
h

o
d

en
 

 

Wiederholung der bzw. Einführung in die Bildanalyse, hier:  

 Bestandsaufnahme (Werkdaten, Beschreibung der Bildgegenstände) 
 Beschreibung des ersten Eindrucks   
 Analyse der Form sowie der Gliederung der Bildfläche (auch durch zeichnerisch-

analytische Methoden, u.a. Kompositions- und Strukturskizzen) 
 Bestimmung des Grades der Abbildhaftigkeit (Naturalismuskriterien nach Schmidt 

Abgrenzung der Begriffe „realistisch“, „idealisierend“, „naturalistisch“, „abstrakt“) 
 Bildung von Deutungshypothesen 
 Deutung durch erste Interpretationsschritte 

M
at

e
ri

al
ie

n
  

Unterschiedliche Papiere und unterschiedliche Zeichenmittel (z.B. Pack-, Zeichen-, 
Ingrespapier , Zeichenkohle, Pastellkreide, Grafitstifte, Kohle, Tusche, Bleistift) 

Ep
o

ch
en

/K
ü

n
st

le
r   

 Künstler, die in ihren Stillleben die Natur nachahmen (z.B. M.C. Escher, van Hoogstraten, 
van Gogh), Gattungen der Stilllebens (Vanitas-, 5-Sinne-Stillleben, Tromple-loeil). 

 Geschichte des Stilllebens (Barock  bis heute) an Beispielen (z.B. Fallenbilder, biografische 
Stillleben, Werbung). 

  Mindestens zwei sehr unterschiedlich arbeitende Künstler / Künstlerinnen. 

K
o

m
p

e
te

n
ze

n
 

 zeichnerischer Fähigkeiten und Fertigkeiten (Erfassung von Randlinien, Formen, 
Größenverhältnissen,  Licht-Schatten, Gesamtgestalt) auch in Verbindung mit einer 
Rasterzeichnung 

 der  Fähigkeit, Wahrnehmungen und Ausdrucksqualitäten in Wortsprache zu überführen 
durch kombinierte Wahrnehmungs- und Zeichenübungen 

 durch Verbindung von Assoziationen mit konkreten Bildelementen/ -gefügen in 
mündlicher und schriftlicher Form (Auswertung von Perzepten) 

 Kompetenzraster/Bewertungsraster 
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Kompetenzbereich Produktion: 

 gestaltungspraktische Versuche (Erprobung und Untersuchung von Zeichenmaterialien 
und –mitteln) 

 gestaltungspraktische Entwürfe/Planungen (Skizzen und Studien im Gestaltungsprozess) 
 Reflexion über Arbeitsprozesse (Gestaltungsplanung und –entscheidungen) 
 Lernplakat, Internetrecherche,  .... 
 Arbeitseinsatz in Gruppen und Präsentation von Gruppenergebnissen 

Kompetenzbereich Rezeption: 

 Skizze 
  praktisch-rezeptive Bildverfahren (mündliche, praktisch-rezeptive und schriftliche 

Ergebnisse von Rezeptionsprozessen) 

K
la

u
su

r Gestaltung von Bildern mit schriftlichen Erläuterungen (Entwürfe zur gestalterischen 
Problemlösung mit Reflexion des eigenen Arbeitsprozesses) oder   
werkimmanente Bildanalyse mit Kompositionsskizzen. 

K
o

m
p

e
te

n
ze

n
  

(G
O

St
) 

 
(ELP1) (ELP4) (ELP5) (ELR1) (ELR4) (ELR5)  
(GFR2) (GFR4) (GFR5)  
 (STP3) (STR1) (STR2)  

 
 

 

 


